
II.
Mitteilungen aus einer ungedruckten Arbeit von Dr. L.

Dstumler (in Allstedt) über „Die Zechsteinbildung bei
(jrrofskamsdorfin Thüringen."

Von
Dr. £. Zimmermann(Jena).

In einer ungedruckt gebliebeneu Abhandlung aus dem Jahre 1876
hat Herr Dr. Daum ler, Rektor der Bürgerschule in Allstedt, einen
Beitrag zur Kenntnis des Zechsteins mit seinen Eisenerzlagern in
der Umgebung von Kamsdorf bei Saalfeld gegeben, und
es sind daraus als Kesultate, die einen besonderen Wert haben,
hauptsächlich die chemischen Untersuchungen hervorzuheben, welche
der Verfasser an allen den verschiedenen Schichten des durch den
Himmelfahrtschacht daselbst gelieferten Profiles der Reihe nach ange¬
stellt hat. Das Profil nach Däumler ist folgendes :

Dammerde.
1) Kalkschiefer graugelb 9 m
2) Grobgeschichteter Mehlbatzen 1 „
3) Eisenkalkstein H „
4) Oberes Eisensteinflöz 4 „
5) Fester Eisenkalkstein 1 „
6 ) Mittleres Eisensteinflöz H „
7) Zechstein, rauchgrau n „
8) Oberer Kupferschiefer i
9) Unteres Eisensteinflöz H „

10) Zechstein, Hornflöz 4 „
n ) Unterer Kupferschiefer 1 ,
12) Mutterflöz 1 „
13) Weifsliegendes 2 „

Botes Gebirge.
Über die Zuteilung der einzelnen Schichten zu den auf den neuen

geologischen Karten aufgezeichneten Formationsabteilungen gestattet sich
Beferent hier folgendes einzuschalten: das „rote Gebirge" gehört dem
Kulm (untere Karbonformation) an, das „Weifsliegende" mag z. T.
gebleichter Kulm, z. T. schon • „Zechsteinkonglomerat" sein, dessen
oberer Schicht das „Mutterflöz" äquivalent ist. Letzteres wird auf den
Karten mit dem unteren bituminösen Mergel- oder Kupferschiefer unter
der Bezeichnung Z u 1 vereinigt. — Die darüberfolgenden Schichten,
also von 10) ab, gehören dem eigentlichen unteren Zechstein — Z u 2
der Karten an, und zwar auch das im Mineralogischen Museum zu
Jena niedergelegte Originalstück des Verfassers aus der obersten Schicht,
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No. 1). Bei der Kartieruug der Umgebung des Himmelfahrtschachtes
hat jedoch Beferent auf den Feldern nur mittleren Zechstein gefun¬
den, und es hat der Verfasser sein Originalstück demnach wohl den
unteren Partien der Schicht 1) entnommen. — Die genauere Unter¬
suchung der Gesteine hat nun dem Verfasser folgende Besultate ge¬
liefert, die der Kürze und Übersichtlichkeit wegen tabellarisch zusam¬
mengestellt sind. Es ist dabei aufser der chemischen Zusammensetzung
auch die Härte und Dichte bestimmt worden, und bei den Nummern
4, 6 und 9 bedeutet die Abteilung a immer die Modifikation Braun¬
eisen , b die Modifikation Spateisen.
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170 Dr. E. Zimmermann,

Der Verfasser hat aus Mangel einer für den bestimmten Kams¬
dorfer Fall ausgebildeten Theorie der Bildung der Eisenerzlagerstätten
diese Untersuchungen nicht weiter verwertet. Zu letzterem Zwecke
dürften dieselben aber auch noch lange nicht ausreichen, auch bei ver¬
mehrter Anzahl nicht, — wenn nicht Beobachtungen in Bezug auf das
Verhältnis zu den Verwerfungsspalten und auf die Wasserdurchlässigkeit
der Gesteine in sorgfältigster Weise nebenher gemacht werden. — Die
ehemischen Untersuchungen zu stratigraphischen Deutungen benutzen
wollen, wie es der Verfasser gethan hat, erscheint in einem Gebiete,
wo die Eisenlager auf ausgedehnte chemische Umwandlungen hinweisen,
nicht gerechtfertigt. Gleichwohl ergeben die Analysen doch noch —
in Uebereinstimmung mit dem schon lange aufgestellten Satze, dafs
der mittlere Zechstein magnesiareicher sei als der untere —, dafs die
Schichten 1 und 2, die den Uebergang von der untern zur mittlem
Stufe bilden, durch ihren Magnesiagehalt die darunterliegenden Schich¬
ten weit übertreffen.

Es möge schliefslich auch noch die vom Verfasser ausgeführte
Analyse des Bryozoenriffgesteins vom Schlofsberg bei Könitz hier Raum
finden; sie ergab 69,17 Ca C0 3 ; 27,92 Mg CO s ; 2,04 Al 2 0 3 , Spu¬
ren von Eisen und 0,42 Prozent in Salzsäure unlöslichen Rückstand.

Jena, Februar 1886.
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